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Grenzen der Technik: Zukünftige Budgeteinhaltung wohl 
nur bei neuen Zielpräferenzen realisierbar…

Quelle: WWF 2009
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…oder Anreise zu gewohnten Zielen mit nachhaltigeren 
Verkehrsträgern

Projekt „ViaDeutschland – zügig in den Urlaub“

• VCD-Verbändeprojekt gefördert 
durch das Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit sowie das 
Umweltbundesamt

• Laufzeit: 01.04.2011 bis 31.12.2012

• Grundideen:

• Bahn-Knowhow nutzen

• Neue Geschichten & Bilder von 
der Bahnurlaubsreise

• Breitenwirksam kommunizieren

• Fokus Individualreise



Problem: Flugzeug und Automobil bei Urlaubern weiterhin 
verknüpft mit sehr positiven Bildern & Geschichten
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• Flugzeug & Auto im Urlaubsverkehr 
mit stark positivem Image besetzt

• Hoher Storytelling-Wert der Flugreise, 
hohe Praktikabilität / 
Anpassungsfähigkeit des Autos

• Umstieg auf nachhaltigere 
Verkehrsträger wird als „Verzicht“ 
wahrgenommen

Konsumentenbasierte 
Nachhaltigkeitsstrategien erfolgreich, 
wenn ohne Verhaltensänderungen 
kostenneutral realisierbar 

Verkehrsträgerspezifische Assoziationsketten



Effekt Flugzeug: Starke Marktanteilsgewinne im 
Urlaubsreiseverkehr

36%

52%

• Flugzeug mit Anteil von 36% bei allen 
Urlaubsreisen,
über 50% bei grenzüberschreitenden 
Urlaubsreisen

• Bahn seit Jahren auf marginalen Niveau 
allenfalls stagnierend

• Wichtiger Ansatzpunkt für
Trendumkehr

Urlaubsreisen

Grenzüberschreitende Urlaubsreisen

Quelle: Reiseanalyse 2010



Bahnen orientieren sich im internationalen Verkehr an 
Airlines – bei stark abweichendem Produktprofil 

Quelle: railream.de



Bahn im Europa-Segment kein funktionales Äquivalent zur 
Flugreise, neuer Denkansatz notwendig

Bahn kein funktionales 
Flugreise-Äquivalent
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Problemfeld Bahnurlaubsreise

• Erfolgszwang bei Urlaubsreise: 
Widerspruch zwischen aktuellen 
Bildern nachhaltigen Reisens und 
medial kommunizierten Reise-
Traumwelten 

• Schiene kann Leistungsprofil der 
Flugreise nicht 1:1 substituieren

Ziel: breitenwirksam anschlussfähige 
neue Bilder der Bahnreise generieren: 

• erlebnisreich
• einfach zu planen
• in jeder Preisklasse verfügbar



Projektansatz: Bahn-Etappenanreise als Urlaubsprolog mit 
Eigenwert aufladen
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Paris
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Schema Etappenreise

• Nutzung des Trends zur 
Wiederentdeckung des Weges als Ziel

• Kreuz-/Flussfahrten
• Wander-/Radreisen

• Attraktives Stop-Over-Paket als 
Kontrasterlebnis zur Hauptdestination

• Kurzstadttrip als Ergänzung zum 
Strandurlaub

• Stop-Over Alpenvorland vor 
Küstenaufenthalt

• Alternativangebot für Distanzsegment
< 2.000 km, kein Bruch mit 
Destinationspräferenzen notwendig

• stärkere Partizipation bislang 
"überflogener" Gebiete

Montmartre, 
Centre Pompidou, 
Musée d‘Orsay



Besonderer Fokus auf strukturschwache inländische Räume 
bei Stop-Over-Suche

• Anbindung strukturschwacher 
Räume in Deutschland prüfen

• Beispiel: Saarland

• Interesse wecken für längeren 
Aufenthalt



Instrumente: Kommunikation leicht nachzuahmender 
Urlaubsprologe über verschiedene Kanäle 

Schlüsselinstrumente

• Print-/Online-Artikel: Beauftragung 
erfahrener Reisejournalisten für 
erprobte Lösung mit hoher 
Attraktivität

• Pressearbeit: Angebot von 
Reiseideen und -unterstützung

• Social Media: Experimente mit 
Facebook, YouTube und Twitter

• Webauftritt: Bündelung aller 
Reisevorschläge, Verlinkung zu 
weiteren Infos und 
Buchungsmöglichkeiten

• Kooperationen: Aktion gemeinsam 
mit CityNightLine in VorbereitungSocial

Media
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Fragen?

Dr. Thomas Sauter-Servaes
Referent für Nachhaltigen Tourismus

VCD e.V. Bundesverband
Rudi-Dutschke-str. 9
10969 Berlin

www.vcd.org

Fon 030 28 03 51 - 402
Mail thomas.sauter-servaes@vcd.org


